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Demokratie schützen 

Steffi Lengfelder gab in der vergan-

genen Betriebsversammlung ein 

klares Statement ab:  

„Man ist nicht nur für das verant-

wortlich, was man sagt oder tut, 

sondern auch für das, was man 

nicht sagt oder tut.“ 

 

Siemens ist ein global aufgestelltes 

Unternehmen und darauf angewie-

sen, überall in der Welt Geschäfte 

zu machen. Der Vorstand macht 

sich daher viele Gedanken, welche 

Auswirkungen z.B. die jeweilige 

Regierung, Kriege oder gesell-

schaftliche Veränderungen auf Sie-

mens haben können. Das gilt auch 

für Siemens in Deutschland. Wir  

kommen aus einer politisch stabilen 

Zeit, die jedoch mehr und mehr von 

extremen Ansichten, Forderungen 

und leider auch Anfeindungen un-

terwandert wird. 

Extremistische Gruppierungen for-

dern einen sogenannten DEXIT – 

also eine Abschottung gegen Euro-

pa und positionieren sich klar gegen 

Zuwanderung. 

Ein gefährlicher Ansatz, zum einen 

macht SIEMENS die Hälfte des 

Umsatzes in Europa und zum ande-

ren beschäftigt die AG sehr viele 

Menschen aus unterschiedlichsten 

Nationen deren, und am Ende un-

ser aller Arbeitsplätze, dadurch ge-

fährdet wären. In Summe sind das 

Konsequenzen die einen Angriff auf 

unsere Demokratie darstellen. 

Demokratie lebt von unterschiedli-

chen Auffassungen, Meinungen und 

Auseinandersetzungen, Demokratie 

ist alles aber sicher nicht immer 

einfach. Denn es ist die Kunst der 

Kompromissfindung.  

Das leben wir im Betrieb, gemein-

sam mit der IG Metall, für und mit 

allen Beschäftigten und der Firmen-

seite.  

 

Das ist unser aller Aufgabe! 

06 ACB-Prüffläche 

07 TEK; kurz angemerkt: LBU, Rabatte, Ferien  

08 Jobrad; 3,3% mehr Geld  

Betriebsrat, Firmenleitung und IG Metall stehen ein für Vielfalt, Toleranz, Verantwor-
tung und Respekt aber vor allem für Anstand statt Hetze! 

Ohne Demokratie keine Mitbestimmung - ohne Mitbestimmung keine Durchsetzungskraft  

für bessere Beschäftigungsbedingungen 
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• Beschäftigungssicherung ist die 

temporäre Absenkung der Ar-

beitszeit mit anteiligem Entgelt-

ausgleich 

• Je reduzierte Stunde Wochenar-

beitszeit erhalten Vollzeitmitar-

beitende in Beschäftigungssiche-

rung 30 Euro brutto          . 

(Teilzeitmitarbeitende anteilig).  

• Beispiel: eine wöchentliche Re-

duzierung im März 2024 um 6 

Stunden ergibt am Monatsende 

einen anteiligen Entgeltausgleich 

von 180 Euro brutto.  

• Ab dem 7. Monat Beschäfti-

gungssicherung würde der Ent-

geltausgleich dann von 30 Euro 

auf 40 Euro brutto je reduzierte 

Stunde Wochenarbeitszeit er-

höht. 

• Betroffen sind Mitarbeitende mit 

einer individuellen Wochenar-

beitszeit (IRWAZ) größer 20 

Stunden in Kostenstellen, die 

von der angespannten Auftrags-

situation betroffen sind und be-

reits vorgelagerte Maßnahmen 

(z.B. Abbau Gleitzeitstunden auf 

doppelte IRWAZ) ausgeschöpft 

sind.  

• Der Arbeitgeber (AG) meldet 

dem Betriebsrat (BR) die aus 

seiner Sicht benötigten Kosten-

stellen zur Beschäftigungssiche-

rung jeweils immer für das Fol-

gemonat. Der BR prüft dies und 

stimmt ggf. zu. 

• Vollzeitmitarbeitende sowie Mitar-

beitende mit einer IRWAZ größer 

35 Stunden können um maximal 

6 Stunden durch Beschäftigungs-

sicherung in der Woche abge-

senkt werden. Teilzeitmitarbeiten-

de können entsprechend anteilig 

abgesenkt werden, jedoch dürfen 

diese eine IRWAZ von 20 Stun-

den nicht unterschreiten. Die dar-

aus resultierende, anteilig errech-

nete, neue Wochenstundenzahl 

wird auf volle Stunden aufgerun-

det. 

• Ja, jedoch haben die Mitarbeiten-

den die Wahl, auch Stundenab-

bau, Urlaubsabbau oder T-Zug 

freie Tage zu wählen, wenn sie 

nicht auf Entgelt verzichten 

möchten (bei Beschäftigungssi-

cherung wird ja nur anteiliger Ent-

geltausgleich für die ausgefallene 

Zeit berechnet). Die persönliche 

Auswahl muss der zuständigen 

Führungskraft mitgeteilt werden 

und ist zu berücksichtigen. 

• Mitarbeitende in Ausbildung, 

Lernende, Ausbildende, Mitar-

beitende in Altersteilzeit oder mit 

bereits vereinbartem /bespro-

chenen Austrittsdatum und ggf. 

auch weitere mit dem BR defi-

nierte Mitarbeitenden - Gruppen 

sind grundsätzlich ausgenom-

men. 

• Führungskraft und Mitarbeitende 

in Altersteilzeit müssen sicher-

stellen, dass das Gleitzeitkonto 

mit Beginn Freistellungsphase 

wieder ausgeglichen (auf null) 

sein muss. Ansonsten gilt unver-

änderter Gleitzeitrahmen 

• Nein, natürlich können Mitarbei-

tende, welche bereits eine Maß-

nahme an den Schließungstagen 

geplant haben (z.B. über Learn-

ing Campus) diese auch durch-

führen.  

• Nein, der Arbeitsvertrag bleibt 

dadurch unverändert weiter be-

stehen 

• Für durch Beschäftigungssiche-

rung betroffene Mitarbeitende 

wurde eine Untergrenze von mi-

nus 80 Stunden vereinbart. Für 

alle anderen Mitarbeitenden gilt 

weiterhin die Untergrenze von 

minus 50 Stunden. 

 

Beschäftigungssicherung ...  

Fragen und Antworten  

Was ist Beschäftigungs-

sicherung? 

Wie hoch ist der anteilige  

Entgeltausgleich? 

Wer ist von Beschäftigungs-

sicherung betroffen? 

Wer legt die betroffenen Kosten-

stellen und das Ausmaß fest? 

Welches Ausmaß ist möglich? 

Ist man nach vom AG beantragter 

und dem BR geprüfter und ge-

nehmigter Beschäftigungs-

sicherung verpflichtet, diese zu 

machen? 

Sind bestimmte Mitarbeitenden- 

Gruppen grundsätzlich ausge-

schlossen? 

Wie weit können Mitarbeitende in 

Altersteilzeit ins Minus gehen? 

Müssen Mitarbeitende, welche 

bereits für die Schließungstage 

eine Qualifizierungsmaßnahme 

geplant haben, diese Maßnahme 

wieder stornieren?  

Wird man vom Vollzeitmitarbei-

tenden zum Teilzeitmitarbeiten-

den durch Beschäftigungssiche-

rung? 

Wie weit darf man mit dem Gleit-

zeitkonto ins Minus gehen? 
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Fortsetzung von Seite 2 

• Nein, betriebliche Altersversor-

gung wird so fortgeführt, als ob 

keine Beschäftigungssicherung 

stattgefunden hätte.  

• Ja, das niedrigere Monatsentgelt 

verursacht niedrigere Zahlungen 

in die gesetzliche Rentenversi-

cherung, die jedoch minimal 

sind. 

• Nein, hat keine Auswirkungen. 

• Zum einen ist eine sehr unter-

schiedliche Betroffenheit des 

Arbeitsausfalls am Standort ge-

geben. Zum anderen hofft man 

auf zeitnahe Erholung der ange-

spannten Situation. Der BR ver-

sucht stets so gut wie möglich in 

solchen Situationen die Beschäf-

tigung und die Entgelte zu si-

chern. So lange das zeitlich be-

grenzte Instrument der Kurzar-

beit nicht benötigt wird, hat man 

es folglich in Reserve, falls sich 

unerwartet doch die Lage noch-

mal weiter verschlechtern sollte.  

Außerdem ist bei Kurzarbeit im-

mer zu bedenken, dass ggf. eine 

Steuernachzahlung am Jahres-

ende von Betroffenen wegen 

dem Progressionsvorbehalt zu 

entrichten wäre. Beim anteiligen 

Entgeltausgleich in Beschäfti-

gungssicherung fällt dies nicht 

an, weil mit dem Monatsentgelt 

bereits entsprechend verteuert 

wird. 

 
• Zudem sind die Auflagen der 

Agentur für Arbeit und Soziales 

für Kurzarbeit zu erfüllen. 

• Nein, dies wurde in einer vor-

sorglichen Anfrage bereits von 

der Agentur für Arbeit und Sozia-

les ausgeschlossen und vom 

Arbeitgeber somit sichergestellt. 

• Nein, die Berechnung erfolgt so, 

als ob keine Beschäftigungssi-

cherung stattgefunden hätte. 

• Ja, es gibt in Abstimmung mit 

der Führungskraft die Möglich-

keiten von Sabbatical (längere 

Freizeitentnahme durch Vor- 

oder Nacharbeit),  

• Time4You (unbezahlte Freistel-

lung bis zu 20 Tage/Jahr). 

• Mitarbeitende, die zum Zweck 

ihrer persönlichen beruflichen 

Weiterqualifizierung bis zu 12 

Monate aus dem Unter-nehmen 

mit Wiedereinstellungszusage 

ausscheiden, erhalten bei einer 

zwölfmonatigen Dauer des Aus-

scheidens 1000,-- € (brutto) an 

zusätzlicher Förderung.      .  

Bei einer kürzeren Maßnahmen-

dauer wird dieser Betrag anteilig 

gekürzt. Die Weiterbildungsmaß-

nahme muss zielgerichtet die 

Transformation der Tätigkeiten 

unseres Betriebes unterstützen; 

die Entscheidung darüber trifft 

die Führungskraft. Härtefälle 

werden zwischen Betriebsrat 

und Betriebsleitung einvernehm-

lich geregelt. 

• Nein, die Verleihungen an ande-

re Siemens- Standorte sind ein 

Angebot, um z.B. die Beschäfti-

gungssicherung zu umgehen 

und für alle freiwillig. 

• Die Führungskraft informiert zu-

vor gemeinsam mit der P&O, der 

SBV und dem BR in Präsenz- 

Informationsveranstaltungen die 

betroffenen Beschäftigten und 

steht natürlich auch darüber hin-

aus für weitere Fragen gerne zur 

Verfügung. 

• Nein, Ziel des BR ist, das Be-

schäftigung und Arbeitsbedin-

gungen wie z.B. Entgelt bei Sie-

mens Amberg so gut wie mög-

lich abgesichert sind. Auch wenn 

leider kein genauer Zeitpunkt 

bekannt ist, wann sich die Situa-

tion endlich wieder entspannt, so 

hoffen wir alle auf eine baldige 

Verbesserung. 

Wirkt sich Beschäftigungssiche-

rung negativ auf die betriebliche 

Altersversorgung aus? 

Wirkt sich Beschäftigungssiche-

rung negativ auf die gesetzliche 

Rente aus? 

Hat Beschäftigungssicherung 

negative Auswirkungen auf die 

Höhe meiner betrieblichen Akti-

enprogramme? 

Warum geht man nicht einfach in 

Kurzarbeit? 

Von wem erhalte ich Informatio-

nen, wenn ich von Beschäfti-

gungssicherung betroffen bin? 

Kann ich zu Verleihungen an an-

dere Siemens- Standorte aktuell 

gezwungen werden? 

Gibt es noch weitere, freiwillige 

Wahlmöglichkeiten für Mitarbei-

tende, die Arbeitszeit zu reduzie-

ren? 

Reduzieren sich Sonderzahlun-

gen wie z.B. vermögenswirksame 

Leistungen, IAP, T- Geld, TZUG 

A, TZUG B, 13. anteiliges Monats- 

einkommen, Urlaubsgeld oder 

die jährliche tarifliche Erfolgs-

komponente (TEK) durch die Be-

schäftigungssicherung? 

Hätte Beschäftigungssicherung 

negative Auswirkungen auf die 

Höhe des Kurzarbeitergelds, falls 

im Anschluss doch Kurzarbeit 

eingeführt werden müsste? 

Muss ich mir nun deshalb große 

Sorgen um meinen Arbeitsplatz 

machen? 
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Am 29. Januar 2024 startete am 

Standort Amberg in der Siemens 

Professional Education (SPE) eine 

neue Qualifizierungsmaßnahme, 

die Umschulung zum Industrieelekt-

riker/in für Geräte und Systeme mit 

Befähigung zur Elektrofachkraft 

(IEGS).  

Zu diesem Pilotkurs wurden Mitar-

beitende von den Werken DI und SI 

aus Amberg/Cham, aber auch von 

Seiten des Betriebsrates vorge-

schlagen. 

Insgesamt 12 hochmotivierte Absol-

venten der Schulung Fachkraft Me-

chatronik entschlossen sich, die 

anspruchsvolle Herausforderung 

anzunehmen und drücken noch-

mals die „Schulbank“, um am Ende 

des Jahres erfolgreich die Ab-

schlussprüfung zu meistern. 

Die Teilnehmer*innen lernen 

elektrische/ elektronische Bauteile 

und Betriebsmittel kennen. Sie prü-

fen und analysieren Funktionen und 

Systeme und führen Sicherheitsprü-

fungen durch. 

In den Räumlichkeiten des Trai-

ningscenters Amberg werden beruf-

liche Grundlagen vermittelt, die 

dann in der betrieblichen Praxispha-

se angewendet werden.  

Aus der Kombination von theoreti-

schem Unterricht und praktischer 

Arbeit wird den Lernenden umfas-

sendes Verständnis für die Anwen-

dungen industrieller Elektronik ver-

mittelt, um auf künftige Anforderun-

gen und Aufgaben vorbereitet zu 

sein. 

Diese Weiterbildungsmaßnahme 

bietet den Teilnehmer*innen eine 

einzigartige Chance, sich beruflich 

weiterzuentwickeln. 

Der Betriebsrat wünscht viel Spaß 

und Durchhaltevermögen bei dieser 

Herausforderung und für die Ab-

schlussprüfung heute schon:   

Viel Erfolg! 

Karrieremöglichkeit durch Weiterbildung  

Seit dem 01.03.2024 erhalten die 

Lernenden der Siemens AG einen 

monatlichen Zuschuss, sogenannte 

„BoosterCoins“ in Höhe von 40 

EUR. Diese werden im Rahmen der 

monatlichen Gehaltsabrechnung 

ausbezahlt. 

Hierzu wurde eine Gesamtbetriebs-

vereinbarung über einen pauscha-

lierten und nicht zweckgebunde-

nen Kostenzuschuss für Auszubil-

dende und dual Studierende der 

Siemens-AG („BoosterCoins“)

abgeschlossen. 

Im Rahmen einer Ausbildung oder 

eines dualen Studiums fallen für die 

Lernenden regelmäßig Kosten an, 

die originär weder Kosten des Aus-

bildungsbetriebes noch Reisekos-

ten sind, jedoch in Summe für unse-

re Lernenden eine relevante, indivi-

duelle Ausgabenposition darstellen.  

Hierzu gehören beispielweise Aus-

lagen für die persönliche Mobilität, 

Verwaltungskostenbeiträge oder 

Kopiergelder.  Um die persönliche 

Belastung für die Lernenden abzu-

federn und gleichzeitig die Attraktivi-

tät unserer dualen Ausbildungs- 

und Studiengänge auf dem Bewer-

bermarkt weiter zu steigern, wird in 

der Siemens AG ein nicht-

zweckgebundener Kostenzuschuss 

(„Booster-Coins“) für Auszubildende 

und dual Studierende eingeführt. 

Booster-Coins – was ist das denn? 

Fit für die Zukunft: Zurück auf die „Schulbank“  

Kostenzuschuss („Booster-Coins“) für Auszubildende und dual Studierende  

4 

Praktische Ausbildung 
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E-Ladesäulen bei Siemens:  

Premiumstrom aus der Steckdose? 

Wer wundert sich momentan nicht, 

dass es auf unserem Mitarbeiter-

parkplatz viele verwaiste Ladesäu-

len für E-Autos gibt. Diese wurden 

kürzlich erst neu geteert und mit 

grüner Farbe gestrichen. 

Liegt es an der grell – grünen Farbe 

der Parkplätze?  

Liegt es vielleicht an den Ladesäu-

len, weil sie nicht funktionieren? 

Nein, es liegt eher an der Preispoli-

tik des Betreibers, der SRE. 

In den vergangenen Jahren war das 

Laden für die Beschäftigten kosten-

los. Die Kosten wurde von den je-

weiligen Abteilungen für jede bean-

tragte Ladekarte getragen.  

Seit dem 01.01.2024 ist das Laden 

nun kostenpflichtig, so dass man 

nun für jede KW/h zahlen muss. 

Aber das ist nicht das Problem, 

denn nichts im Leben ist umsonst.  

Tatsächlich sind die hohen Preise, 

von derzeit 58 Cent pro KW/h die 

Ursache für die leeren Parkplätze. 

Der Anbieter (SRE) spricht von 

marktüblichen Preisen, die für uns 

nicht ganz nachzuvollziehen sind, 

denn selbst an der Autobahn am 

Schnelllader geht es um 7 Cent pro 

KW/h günstiger. 

Der Unmut ist auch an anderen Sie-

mens Standorten groß und wurde 

inzwischen an den Vorstand eskal-

liert. 

Nachhaltigkeit ist nun mal mehr als 

nur die Parkplätze grün zu strei-

chen. 

Wucherpreise sorgen für verwaiste und einsame Ladesäulen  

Statt 58 Cent einschließlich     . 

„Siemensrabatt“ kann man dort für 51 

Cent schnell laden. 

Verwaiste VIP-Parkplätze 

Wenn man im Duden das Wort „Rücksicht“  sucht, findet man 

folgende Beschreibung: 

„umsichtiges Verhalten, bei dem man die Bedürfnisse und 

Wünsche anderer Menschen beachtet“ 

Immer mal wieder bekommen wir derartige Fotos von unse-

rem Mitarbeiter Parkplatz. 

Wir bitten im Sinne der Kolleg*innen um rücksichtsvolles par-

ken, so dass man ohne Beeinträchtigung aus- und einsteigen 

so wie ausparken kann. Vielen Dank. 

Parkplatz 2.0 

https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/umsichtiges
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/Verhalten
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/bei
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/dem
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/man
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/die
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/Bed%C3%BCrfnisse
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/und
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/W%C3%BCnsche
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/anderer
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/Menschen
https://de.pons.com/%C3%BCbersetzung/deutsche-rechtschreibung/beachtet
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Weil die Voraussetzungen optimal 

waren, hat man sich entschieden, 

die Prüfungen der Leistungsschal-

ter, die überwiegend in Letohrad 

gefertigt werden von Berlin nach 

Amberg umzusiedeln. Seit Oktober 

befindet sich die Abteilung im Auf-

bau und ist inzwischen voll hand-

lungsfähig. 

Welche Produkte prüft ihr in Am-

berg und in welchem Umfang? 

Wir prüfen auf der neuen Prüffläche 

in der Halle 2 vor allem Niederspan-

nungsleistungsschalter und Schalt-

anlagen der Firma Siemens. Dies 

sind z.B.:  

• Offene Leistungsschalter wie 

3WA und 3WL mit 

Nennstrom bis 7.000A 

• Kompaktleistungsschalter wie 

3VA bis 2.000A 

• Schaltanlagen der SIVACON 

Reihe  

Hauptsätzlich werden Erwärmungs-

versuche bis 10.000A bei kleiner 

Spannung durchgeführt. Dies dau-

ert ca. 8 Stunden pro Prüfling. Es 

können sowohl DC als auch AC-

Ströme bis 400Hz eingestellt wer-

den. Die Leistungsschalter Kennli-

nie wird durch Auslöseversuche bis 

30.000A überprüft. Zusätzlich kann 

die Mechanische Lebensdauer mit 

und ohne Temperaturbelastung ge-

testet werden. Dies können je nach 

Gerät bis zu 30.000 Schaltungen 

sein. Weiter werden noch Hoch-

spannungs- und Isolationsprüfung 

bis 18kV an den Prüflingen durch-

geführt. Auch werden auf der Prüf-

fläche die Vorbereitung der Geräte 

für Prüfungen in Schaltleistungsfel-

dern in Amberg oder extern durch-

geführt. 

 

Wo werden die Produkte einge-

setzt? 

Die Leistungsschalter für diese gro-

ßen Nennströme werden vor allem 

in Einspeisungen und Stromvertei-

lungen eingesetzt. Zum Beispiel für 

Datacenter, Fabrikhallen oder 

Hauptverteilungen von mittelständi-

schen Unternehmen. Auch bei den 

Erneuerbaren Energien können sie 

in Einspeisungen von PV-Parks > 

1MW oder bei Windenergieanlagen 

für 3 – 5 MW verbaut werden. 

 

Warum hat man sich für Amberg 

entschieden?  

Die bereits in Amberg vorhanden 

Prüfanlagen decken die Prüfanfor-

derungen der Produkte zum großen 

Teil ab. Das in Amberg vorhandene 

Personal im Prüflabor verfügte be-

reits über ein großes Wissen und 

die Erfahrung im Prüfen und Entwi-

ckeln von Leistungsschaltern mit 

großen Nennströmen. Die Flächen-

planung in Amberg ergab die Mög-

lichkeit, das zusätzlich benötige 

Prüfequipment nach Amberg zu 

holen. Somit konnte der Standort 

gestärkt werden 

 

Wieviel MA werden im Prüflabor 

beschäftigt, werden noch weitere 

MA aufgebaut? 

Im Testcenter Amberg sind aktuell 

36 Personen beschäftigt. Aufgrund 

der zusätzlichen Prüfaufträge für 

die Prüffläche in der Halle2 sind 

aktuelle 2 zusätzliche Personen aus 

dem GWA beschäftigt. 

 

Wo früher die kleinsten Baugruppen gebaut wurden werden jetzt die größten Schalter geprüft 

ACB-Prüffläche in der Halle 2  

Die neue Prüffläche 

Hr. Weiss, Hr. Soukup und Hr. Körner stellten einer Delegation des Betriebsrates die  

neue Abteilung vor. Wir fanden das Leistungsvolumen sehr beeindruckend. 
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• LBU Durchschnitt: Der Betriebsdurchschnitt der Leistungsbeurteilung liegt am Standort zum Dezember 2023 

unter 14%, somit wäre Luft nach oben. In der besonderen Situation von hohem Auftragseingang, z.T. mit  

18-Schichten, bis hin zum Auftragseinbruch mit Stundenabbau und Schichtausfällen, haben sich die Mitarbei-

ter in besonderer Weise engagiert. Dies sollte sich auch in der Leistungsbeurteilung bemerkbar machen und 

wurde vom BR als Apell an die Betriebsleitung adressiert. 

• Auf der BR Homepage unter Rabatte / Kleinanzeigen Rabatte / Kleinanzeigen (sharepoint.com)  

 gibt es neue Angebote  

 z.B. Shop MIVO        und Aktuelle Angebote aus dem FÜR UNS Shop Amberg  

 Siemens AG (mitarbeitervorteile.de)  

 

 

 

• Kinder - Ferienbetreuungsangebote auch auf der BR Homepage  Ferienbetreuung (sharepoint.com)  

 aktuelle Angebote und Programme von Shapeschool, CVJM und MGH (Mehr-Generationen-Haus) 

Kurz angemerkt 

TEK - mehr Geld für ALLE 

Grundbetrag wurde erhöht  

NEU:  
der Basisbetrag ist für 

alle Entgeltgruppen 

gleich und beträgt:  

 

 

1200 Euro!  
 

 
Der Basisbetrag wird mit dem ROCE (Rendite des eingesetzten Kapitals) multipliziert und dann 

kommt es zur Auszahlungssumme  

Was ist die TEK? 

 

Die Tarifkreis Erfolgskomponente  

war früher die Jahreszahlung, die 

immer Ende Januar ausbezahlt wur-

de. 

 

Dem Gesamtbetriebsrat ist es ge-

lungen, den Grundbetrag der TEK 

für alle auf 1200 Euro zu erhöhen 

und endlich die Stufen abzuschaf-

fen. Somit werden alle Tarifmitarbei-

tenden gleich behandelt.  

Auf dem Bild sieht man die „alte 

TEK“ mit den Stufen nach Entgelt-

gruppen, rechts die unterschiedli-

chen Grundbeträge. Diese werden 

dann noch mit dem ROCE (Rendite 

des eingesetzten Kapitals) multipli-

ziert und dann kommt es zur Aus-

zahlungssumme, die sich aufgrund 

des ROCE jährlich neu zusammen-

setzt. 

 

Besonders für die unteren Entgelt-

gruppen ist das eine überdurch-

schnittliche Erhöhung von bis zu 

60%. Auch die Anspruchsvoraus-

setzung von 1 Jahr Betriebszugehö-

rigkeit wurde abgeschafft, das Geld 

wird anteilig für die Zeit, die man 

beschäftigt ist, ausbezahlt. 

Ein toller Erfolg für uns alle! 

ALT  

https://siemens.sharepoint.com/teams/Betriebsrat_Amberg/SitePages/Rabatte(1).aspx
https://siemens-ag.mitarbeitervorteile.de/login-input.action
https://siemens.sharepoint.com/:u:/r/teams/Betriebsrat_Amberg/SitePages/Ferienbetreuung.aspx?csf=1&web=1&e=TSHoyV
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Ab Mai 2024 3,3% mehr Geld durch Tarif 

Seit 08.04.2024 ist es möglich, sich ein Jobrad/ Lea-

sing – Fahrrad zu holen. 

Beschäftigte  ohne PKI wenden sich bitte an HRS4Y-

OU (per Email: hrs4you.de@siemens.com  oder per 

Telefon: 0800 - 6040400).  

Dort erhalten Sie die Zugangsdaten zur Bestellplatt-

form der Deutschen Dienstrad, wo Sie sich registrieren 

müssen. 

Scanne den QR-Code 

und laden Sie den  

Flyer 

auf Ihr Smartphone 

 

Endlich Jobrad 

Weitere Infos finden 

Sie auf  

„My benefits“ - Portal 

Siemens - My Benefits 

(benify.com)  

Nun können sie zu einem Fahrradhändler gehen, diese 

greifen dann, sollte ein Kaufvertrag zustande kommen, 

auf die Zugangsdaten der Deutschen Dienstrad zu. 

 

Die Fahrradhändler aus der Region, die bei der Deut-

schen Dienstrad gelistet sind finden Sie im QR– Code 

„Deutsche Dienstrad GmbH“. Auf dieser Seite können 

Sie z.B. auch ihre monatlichen Raten berechnen. 

Wie funktioniert es? 

Hier die jeweiligen QR-Codes: 

Scannen Sie den QR-

Code 

„Deutsche Dienstrad 

GmbH“ 

Beschäftigtenbefragung  

zur Tarifforderung 2024 der IG-Metall ! 

Unter folgendem QR-Code möglich:  

mailto:amberg.betriebsrat@siemens.com
mailto:hrs4you.de@siemens.com
https://www.deutsche-dienstrad.de/wp-content/uploads/external/flyer/20240318-ddi-fly-siemens-210x297--ansicht.pdf
https://www.benify.com/fps/public/publicSite/view/siemensde
https://www.benify.com/fps/public/publicSite/view/siemensde
https://www.deutsche-dienstrad.de/
https://www.deutsche-dienstrad.de/

